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Die gute Nachricht ist, dass ältere und alte Menschen heute mehr 
 eigene Zähne haben. Im klinischen Alltag stellt uns diese grundsätzlich 
erfreuliche Situation aufgrund von progredientem allgemeingesund-
heitlichem Abbau, Polymedikation, Gebrechlichkeit und Pflegebedarf 
vor neue Herausforderungen, da unsere Patienten die Fähigkeit ver-
lieren, eine adäquate Mundhygiene durchzuführen.

In den vergangenen Jahren ist die Notwendigkeit einer LEBENS-
LANGEN kontinuierlichen zahnärztlichen Betreuung in den Fokus 
 gerückt. Konzepte für Menschen mit Pflegebedarf, die Einführung 
neuer Abrechnungsmöglichkeiten gekoppelt an die Definition recht-
licher Rahmenbedingungen sowie Impulse vonseiten der Wissen-
schaft bieten Werkzeuge, auch bei komplexen medizinischen Situa-
tionen und Pflegebedarf, eine bedarfsgerechte zahnmedizinische Ver-
sorgung zu leisten.
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Auffällig ist, dass sich der Ruf nach mehr zahnmedizinischem En-
gagement eher auf die Mundgesundheit derer bezieht, die WIEDER 
einen – meist erheblichen – Therapiebedarf aufweisen, häufig Patien-
ten in der stationären Betreuung. Prävention wird in diesem Kontext 
weniger diskutiert.

Es ist offensichtlich, dass aus medizinischer Sicht das Erwachsen -
sein nicht plötzlich mit dem 18. Geburtstag beginnt. Ebenso wenig 
treten das „geriatrische Alter“ oder Mundgesundheitsprobleme erst 
mit dem  80. Lebensjahr auf. In der Pädiatrie wird der Übergang von 
Kindheit zur früher Erwachsenenphase als allmählicher Prozess mit 
dem Begriff Transitionsphase bezeichnet. Hierzu existieren Betreu-
ungsangebote, die vom Kleinkind bis ins junge Erwachsenenalter an 
die sich verändernden Gegebenheiten adaptiert sind. Übertragen auf 
die Mund gesundheit des Alterns wäre hier eine frühzeitige kontinuier-
liche zahnmedizinische Betreuung mit dem Fokus auf der Erkennung 
von Ris ikofaktoren und Frühzeichen für oralen Abbau ab dem Beginn 
einer solchen Transitionsphase ins Alter notwendig.

Unter Einbeziehung von interdisziplinären Impulsen aus der Medizin 
sollten die Sensibilität für (zahn)medizinische Abbauprozesse gestärkt 
und Risikofaktoren identifiziert werden. Strategien sind notwendig, wie 
die Menschen zu Beginn dieser Abbauprozesse zahnmedizinisch er-
reicht werden können. Der große Anteil der Patienten, die sich in der 
Häuslichkeit ohne regelhafte zahnmedizinische Versorgung befinden, 
muss hier adressiert werden. Analog zu geriatrischen Assessments in 
der Humanmedizin können auch in der Zahnmedizin Instrumente ent-
wickelt werden, wie diese sich verändernden Fähigkeiten und Gege-
benheiten frühzeitig identifiziert und präventive wie therapeutische 
Maßnahmen zielgerichtet offeriert werden können. Diesen Aufgaben 
müssen sich Forschung und Patientenversorgung stellen und die 
Thematik muss in die Lehre einfließen. 

Die Zukunftsaufgabe ist es, Patienten nicht erst mit massivem Be-
handlungsbedarf im Rahmen der stationären Kooperationsvertrags-
betreuung „wieder“ in die zahnmedizinische Betreuung aufzunehmen, 
sondern eine kontinuierliche zahnmedizinisch präventive Versorgung 
zu etablieren, die die massiven Mundgesundheitsprobleme in den 
späten Lebensphasen verhindert.

Priv.-Doz. Dr. Dr. Greta Barbe

Spezialistin für Seniorenzahnmedizin (DGAZ)
Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie
Universitätsklinik Köln
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Damit Gesundheit Zukunft hat.

Damit bei Abrechnungen alles in Bewegung bleibt.
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Die Behandlung und das Wohl Ihrer Patient:innen.
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Bei uns sind Sie in den 
besten Händen!

Sie haben Interesse an 
NOVENTI Flow? 
Hier erfahren Sie mehr:

noventi.de/noventi-flow
Diese Information ist eine Werbung der NOVENTI HealthCare GmbH.


